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Es wird zwar schon noch etwas Wasser
die Aare und die Reuss hinunterfliessen,
bis der «Tower» fertig ist. Das Vorprojekt
ist mittlerweile aber abgeschlossen. Zur
Erinnerung: Gleich beim Bahnhof und
beim Fachhochschul-Campus in Brugg-
Windisch plant die Gruppe Brugg ein 15-
geschossiges Gebäude mit Hotel, Dienst-
leistungsbetrieben sowie Wohnungen.
Um eine gute Grundlage zu erhalten,
wurde ein Studienauftrag durchgeführt.
Das Rennen machte der Vorschlag des
Büros Schneider & Schneider aus Aarau.
Die Ergebnisse wurden im Juni 2014 prä-
sentiert.

Derzeit gelte das Augenmerk dem Bau-
projekt sowie der Baubewilligung, sagt
Rolf Henggeler, Geschäftsführer der zu-
ständigen Brugg Immobilien AG. Voraus-
sichtlich Mitte des nächsten Jahres könne
diese Phase abgeschlossen werden. Der
Verwaltungsrat werde dann die letzte
Etappe, die Baurealisierung, freigeben.
Klappe alles reibungslos, erfolge die Fer-
tigstellung des «Towers» Ende 2018 oder
Anfang 2019, fährt Henggeler fort. Die In-
vestitionen belaufen sich auf stattliche
rund 75 Mio. Franken.

Geschichtlich interessantes Gebiet
Konkrete Angaben kann der Geschäfts-

führer bereits machen zur Aufteilung der
Stockwerke auf die verschiedenen Nut-
zer: Das Hotel wird voraussichtlich im
Erdgeschoss sowie im 1. bis 3. Oberge-
schoss eingerichtet, die Mietwohnungen
im 4. bis 11. Obergeschoss, die Eigen-
tumswohnungen im 12. bis 14. Oberge-
schoss. Eventuell, ergänzt Henggeler,
werden im 4. und 5. Obergeschoss Büros
untergebracht. «Das ist aber noch nicht
definitiv entschieden.» Fest steht dage-
gen, wer das Hotel betreiben wird: Rolf
Kasper von der Gruppe Aargauhotels.ch.

Henggeler macht keinen Hehl daraus,
dass bis zur Realisierung des «Towers» ei-

nige Hürden zu nehmen sind. «Wenn
man ein solches Projekt angeht, ist man
gefordert.» Zu berücksichtigen seien Fak-
toren wie die Wirtschaftlichkeit, die Kos-
tenrechnung und das Budget sowie die
Flut von gesetzlichen Vorgaben.

Überdies zu beachten seien die An-
schlüsse für Wasser, Abwasser und
Strom, die Zu- und Wegfahrten sowie die

Bereiche Abfall, Velounterstände, Park-
plätze oder auch die Interessen der Ar-
chäologie. Apropos Archäologie: Die al-
ten Gebäude «Cardinal» und «Landi», die
sich früher auf dem sogenannten «Bau-
feld D» befanden, wurden im Herbst 2014
abgerissen.

In der Folge machte sich die Kantonsar-
chäologie ans Werk. Ein Grabungsteam

suchte das rund 2500 Quadratmeter
grosse Gelände nach geschichtlichen Spu-
ren ab. Neben Keramikscherben, Kno-
chen, Ziegelstücken, Fibeln und Münzen
aus der Römerzeit war der wertvollste
Fund ein vollständig erhaltener silberner
Fingerring mit Kobraköpfen auf beiden
Seiten. Ein seltenes Stück, teilte die Kan-
tonsarchäologie mit.

In drei Jahren kann der «Tower» stehen
VON MICHAEL HUNZIKER

Brugg/Windisch Rolf Kasper von der Gruppe Aargauhotels.ch steht als Hotelbetreiber bereits fest

Der «Tower» mit Hotel, Dienstleistungsbetrieben sowie Wohnungen: Der Vorschlag des Architekturbüros Schneider & Schneider aus
Aarau – hier die Visualisierung – ist beim Studienwettbewerb als Sieger hervorgegangen. SCHNEIDER & SCHNEIDER

«Wenn man ein
solches Projekt
angeht, ist man
gefordert.»
Rolf Henggeler Geschäftsführer
Brugg Immobilien AG

Mio. Franken investiert die
Gruppe Brugg in den 15-ge-
schossigen «Tower».
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Die Kantonsstrasse nach Habsburg
weist gemäss Gemeinderat Scherz we-
der eine Fundationsschicht noch einen
ordentlichen Belagsaufbau auf. Durch
das Unwetter 2013 seien auch die Ban-
kette beschädigt und an etlichen Stel-
len Material unter dem Belag wegge-
spült worden. Anders gesagt: Der Be-
trieb auf der ohnehin schmalen Habs-
burgstrasse sei eingeschränkt.

Der Kanton plant deshalb eine um-
fassende Sanierung. Gerechnet wird
mit Gesamtkosten von 3,96 Mio. Fran-
ken. An den Arbeiten im Innerortsbe-
reich hat sich die Gemeinde zu beteili-
gen. Das Anpassen der Werkleitungen
geht voll zulasten der Gemeinde. Mit
der Strassensanierung, fährt der Ge-
meinderat fort, soll zur besseren Wahr-
nehmung des Ortseingangs und zur Ge-
schwindigkeitsreduktion auch ein Ein-
fahrtstor erstellt werden. Ebenfalls vor-
gesehen ist, die bestehende Bushalte-
stelle Rüchlig zu versetzen.

Weiter entscheiden die Stimmbe-
rechtigten übermorgen Donnerstag
über das Budget 2016 mit einem unver-
änderten Steuerfuss von 122 Prozent,
die Teilrevision des Personalreglements

der Gemeinde sowie einen Kredit von
22 500 Franken für ausserschulische
Tagesstrukturen. Geplant ist ein weite-
rer Mittagstisch pro Woche sowie die –
vorerst auf ein Jahr befristete – Einfüh-
rung der Nachmittagsbetreuung.

Die Gebühren steigen
Nicht zuletzt angepasst werden soll

das Reglement über die Finanzierung
von Erschliessungsanlagen. Mit der
Teilrevision werden die Benützungsge-
bühren Wasser um 20 Rappen auf
Fr. 1.10 pro Kubikmeter, die Benüt-
zungsgebühren Abwasser um 40 Rap-
pen auf Fr. 1.80 pro Kubikmeter er-
höht. Auch wenn die Benützer zweifels-
ohne mehr belastet würden, so der Ge-
meinderat, sei die Gebührenanpassung

unumgänglich. Sie garantiere, dass die
Dienststellen Wasserversorgung und
Abwasserbeseitigung eigenwirtschaft-
lich und befreit von Steuerzuschüssen
geführt werden könnten.

Als Grund für diesen Schritt nennt
die Behörde die Investitionen in das
zum Teil in die Jahre gekommene Was-
sernetz sowie die vom Kanton geforder-
ten Massnahmen beim Abwassersys-
tem. «Die Gebührenhöhe ist so gewählt
worden, dass der über 10 Jahre ge-
schätzte Aufwand für Investitionen, Be-
triebskosten und Verzinsung gedeckt
werden kann.» (MHU)

Gemeindeversammlung Donnerstag,
3. Dezember, Turnhalle; 19.30 Uhr Orts-
bürger; 20.15 Uhr Einwohner.

Scherz Ein happiger Brocken:
An der Gemeindeversamm-
lung steht ein Kredit von
500 000 Franken für die
Sanierung der Habsburg-
strasse zur Diskussion.

Die Habsburgstrasse schlägt zu Buche
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